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Die Bedeutung der Larven- Merkmale und Flügelgeäder in der
Systematik Elateroidea (Coleoptera).

von W.G Dolin

Abstract. The composition of Elateroidea superfamily are discussed. Based on imaginai and larval characters
Elateroidea and Cantharoidea superfamilies are considered as separate taxa. New tribus of the Athoinae
(=Denticollinae) - Senodoniini is proposed and Agraeus Cand.(Agrypninae) is considered as a separate genus based

on larval characters.
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Einleitung

Es ist zu früh zu sagen, daß alle wichtigste Fragen der Klassifikation der Familie
Elateridae als auch Superfamilie Elateroidea bis jetzt gelost sind, obwohl in den letzten
Jahrzehnten eine ganze Reihe von Arbeiten erschien, die den ausführlichen
Ausarbeitungen der Klassifikation direkt Elateroidea gewidmet sind: R.Crowson, 1955,
1967, 1973; R.Arnett, 1962; W.Dolin, 1982, 1984; J. Lawrence & A. Newton, 1982,
1995 J. Lawrence & Britton, 1991; J. Muona, 1993. Im Grunde genommen, können
wir diese Arbeiten nur als Verallgemeinigungen der Forschungen hauptsächlich nach

imaginalen Merkmalen betrachten. Die Larven mehrerer Formen bleiben bisher
unbekannt, den Bekannten schenkt man in der Regel keine gebührende Aufmerksamkeit.
Eine Ausnahme stellt ausgezeichnete Untersuchung der äußeren und inneren Strukturen

von Larven der Elateriformia vor, die im Jahre 1995 von R.G.Beutel veröffentlicht worden

war. In dieser Arbeit hat er aufgrund der detalierten Analyse des Kopfbaues der
Larven eine Reihe der Synapomorphien bestimmt und ist zur Vermutung gekommen,
daß es möglich sei, die Dryopoidea, Cantharoidea und Elateroidea als ein Monophylum
betrachten. Doch können Synapomorphien auch Adaptationscharakter tragen. Die
traditionelle Kladistik ist aber nicht im Stande, die Erscheinung der Mutationen (Reversien)
klar zu machen, auf Parallelismus Rücksicht zu nehmen, die verschwundenen Merkmale
zu registrieren und führt zu den falschen Synapomorphien.

Discussion

Die Larven der echten Elateroidea werden vom 13-gliedrigen Körper, manchmal mit
der zusätzlichen falschen Segmentation der 1-8 abdomenal Segmente, Reduktion der

Oberlippe mit der Tendenz zur Bildung " Nasale 3-gliedrigen Antennen und 4-

gliederigen Maxillarpalpen sowie von eigenartigen Maxillolabial-Komplexem
charakterisiert. Die Larven der Vertreter der Dryopoidea haben das gut entwickelte Labrum und

ganz andere Bau des Maxillolabial-Komplexes, so das wir diese Gruppen als ein

Monophylum können nicht betrachten.
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Coxa der Vorderbeine bei den Käfer der echten Elateroidea sind kugelartig, Medial-
und Cubital-Ader sind vor dem Rand des Flügels zusammengezogen, zweite Cubital-
Ader (CuP) kommt nicht bis zu die Gründung des Flügels, gibt es 4 Anal-Adern
(ausschließend kleine Formen mit reduzierten Flügelgeäder), 2. Anal-Ader (2A) nicht
überquert, die Analzelle gibt es oder fehlt, falls es gibt - so immer mit der ungebogenen
Quierseite.

Von obengenannten Merkmalen ausgehend, schließen echte Elateroidea ein:

Artematopodidae Lacordaire, 1857 Artematopidae, + Eurypogonidae);
Brachypsectridae Leconte & Horn, 1883.; Cerophytidae Latreille, 1834;
Eucnemidae Eschscholtz, 1829 Melasidae, ?+ Perotopidae, ?+ Phylloceridae);
Troscidae Laporte, 1840 Trixagidae);
Elateridae Leach, 1815 (?+ Cebrionidae, + Dicronychidae, + Lissomidae, +

Balginae);
Plastoceridae Crowson, 1972.

Sowie eine fossile Familie Praelateriidae Dolin, 1973 aus früherer Jura des

Zentralasiens.
Ich zweifle, daß weiter aufgeführten Familien nach Lawrence und Newton (1995)

(Drilidae, Omalisidae, Lycidae u.a.und schließlich Lampyridae, die früher in
Cantharoidea vereinigt worden waren, müßte man mit Elateroidea verbinden, da sie

andere Bau des Thorax und konische Coxa der Vorderbeinen haben, ihre Larven haben

andere Zahl Glieder der Maxillarpalpen oder Fühler, die Unterschiede im Bau des

Maxillolabial-Komplexes
Die Larve der Familie Artematopodidae ist von Elateroid-Typus, " Nasale " fehlt, aber

die Oberlippe ist reduziert und die Struktur des Maxillolabial-Komplexes ist auch von
Elateroid-Typus, Körper abgeplattet-zylindrisch, gleichmäßig skierotisiert. Das
Vorhandensein der Stirnplatte und der Plätze auf dem Kaudalsegment, sowie das

Vorhandensein des Anal - Armatur gehen die Larve Eurypogon niger Melsh zu
Elateridae. Gleichzeitig ist Flügelgeäder der Vertreter Artematopodidae (Macropogon
pachyi - Hong Kong), wie man kann auf der Zeichnung sehen, sehr eigentümlich und hat

einige Striche der Callirhipidae (die Biegung CuP mit der Bildung der Schlinge) die bei
den Elateroidea früher nicht bezeichnet wurden. Die Betrachtung dieser Familie in den

Bestand Elateroidea als Vorbindungsglied zwischen Dryopoidea und Elateroidea ist

höchstmöglich. Der Einschluß Brachypsectridae und noch mehr Cerophytidae in der

Superfamilie ist nach allen Merkmalen der imaginalen und larvalen Formen ganz geset-
zmässig. Bei niemandem entsteht Zweifel anstößlich der Angehörigkeit der Familien
Troscidae und Eucnemidae zur Elateroidea. Doch ist es aber schwer, mit der

Vereinigung Phylloceridae und Perothopidae als Unterfamilien in Eucnemidae (Muona,
1993) übereinzustimmen. Der Bau des Aedoeagus, die Besonderheiten der Struktur der

Larven, Flügelgeäder, die sich mit echter Eucnemidae nichts gemeines haben und hiermit

zu Elateridae nähern, sind ausreichende Basis für die Begründung des Status der

selbständigen Familie Phylloceridae. Es ist möglich, daß die Perothopidae, die nach

Flügelgeäder zur vorhergehenden Familie nah steht, müßte man als Unterfamilie in

Phylloceridae, aber keineswegs in Eucnemidae betrachten.
Ich würde sagen, daß die Klassifikation der Elateridae sich viel mehr verändert, als

für anderen Familien. Während der einigen letzten Jahrzehnten wurden fast jede ein-
zwei Jahre neue originelle Systeme der Elateriden veröffentlicht (Crowson, 1955, 1961;
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Nakane& Kishii, 1956; Dolin, 1973, 1975, 1978, 1982; Laurent, 1966; Ohira, 1962;

Zacharuk, 1962; Gurjeva, 1974, 1979; Stibick, 1979).
Die Bereitstellung der einigen Unterfamilien (sogar meisten) bezweifelte früher und

jetzt der Autoren, obwohl der Bestand einigen von ihnen nicht immer übereinstimmt:
Agrypninae, Pityobiinae, Oxynopterinae, Negastriinae, Diminae, Tetralobinae, Athoinae

(Denticollinae), Oestodinae (Drapetinae), Cardiophorinae, Elaterinae, Balginae(?). Ich

meine, daß es keine Notwendigkeit gibt, Unterfamilie Semiotinae zu abgesondern. Diese

Gruppe der Käfer gehört nach vielen Merkmalen zu Unterfamilie Oxynopterinae und
kann in ihrem Bestand als Tribe (Dolin, 1975, 1982; Stibick, 1979) betrachtet werden.
Es ist ganz möglich, daß die Bereitstellung der Unterfamilie Hemiopinae unter sich
sichere Gründung hat (Fleutiaux, 1947), aber endgültig kann diese Frage nur nach dem

Studium der Morphologie der bisher unbekannten Larven dieser Gruppe gelöst werden.
Das bezieht auch zur Eudicronychynae, die sich von der eigentümlichen Struktur des

Aedoeagus unterscheidet, sowie auch zu Physodactylinae Lac., Subprotelaterinae Fleut.,
die zu Elateroidea deutlich bezogen werden, aber es ist möglich,daß nicht alle direkt zur
echten Elateridae gehören.

Solange die Larve unbekannt ist, ist es schwer eindeutig die Stelle im System der

Familie der Gattung Lissomus zu regeln. Der Bau des Aedoeagus und Flügelgeäder bei

dieser wesentlich von Drapetes und Oestodes unterscheidet.

Auf Grund der Strukturbesonderheiten der Larve und des Aedoeagus muß man
Cebrionidae als selbständige Familie betrachten. Der Flügelgeäder der Cebrioniden ist
den echten Springkäfern gleich, nur ist RS -Ader verkürzt. Der Kopf und das erste
thoracal Segment der Larve unterscheiden sich stark nach der Struktur von den typischen
Springskäfer, besonders nach dem Bau des erstes Segments des Thorax, das mit dem

Vorhandensein des membranen Sacks charakterisiert ist.Dieses Merkmal wurde bisher

überhaupt bei den Larven keiner Käfergruppe bestimmt. Die Form und die Struktur der
Mandibeln der Cebrioniden-Larven haben auch keine Analogie in anderen Gruppen der
Käfer.

Das Studium der Larven-Formen läßt zu, die Berichtigungen zum System der Familie
Elateridae beizutragen. Bis zuletzt betrachtete man im Bestand der Unterfamilie (Tribus)
Diminae die Gattungen Senodonia, Allotrius (oder im Gegenteil) Dima, Penia, Czikia
etc. im Bestand Senodoniinae (-ni) -Allotriinae (-ni) oder als Supraspezifischen Taxon
der Diminae (Schimmel, 1996). Doch läßt die Flügelgeäder und die Morphologie der

Larven zu, diese Gruppen zu trennen und laut der Merkmale der Larven und

Flügelgeäder, die für Athoinae (Denticollinae) eigen sind, Senodonia-ähnliche

Gattungen als ein Tribus im Bestand Athouinae zu betrachten. Dr. Christine von FIayek

(1973) hat die prächtige Revision Unterfamilie Agrypninae erledigt, in der viele Taxonen
des Gattungsniveaus wesentlich vergrössert worden sind. Doch hat die Untersuchung
der Larven-Merkmale gezeigt, daß Agraeus als eigene Gattung zu betrachten ist, die
nicht mit Adelocera congenerisch ist. Die Grundlage für diese Schlußfolgerung ist nicht
nur die einzigartige Morphologie der Käfer, sondern auch einzigartige Morphologie der

Larve, die auf der Anal-Struktur zwei Paare gleichen skierotisierten Flaken hat, was
früher bei den Agrypninae-Larven nicht bekannt war. Die Originalität der Morphologie
der Larve Octocryptus Cand. weist auch auf die besondere Lage dieser Gattung in

Unterfamilie Agrypninae hin.
Der Status und der Bestand der letzten Käfer - Familie der Elateroidea,
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Plastoceridae, läßt sich diskutieren. Nach den imaginalen Merkmalen kann man diesen

Käfer sowohl auf echte Elateridae als Unterfamilie, als auch auf die abgesonderte
Familie beziehen. Flügelgeäder bei Ceroplastus angulosus und bei den Plastocerus-
Arten aus Nearctic sind sehr ähnlich Denticollinae (Athoinae), leider sind die Larven
unbekannt. Die Gattungen Didymolophus, Diplophoenicus, Pyrapractus, Morostoma
haben Flügelgeäder von demselben Typus und sind durch den Vorhandensein der
Borsten auf der äußerlichen Seite der Klauen (wie bei Tetralobinae) und eigenartigen
Bau der Aedoeagen charakterisiert. Diese Gattungen wurde von verschiedenen Autoren
entweder auf Elateriden, oder auf Plastoceriden (Candeze, 1895, Fleutiaux, 1903,

1910, Schenkling, 1927) bezogen. Der Status dieser Gruppe Elateroidea bleibt bis zu
dem Studium bisher unbekannter Larven-Formen unklar, aber nach den Besonderheiten
der Struktur des Aedoeagus und Flügelgeäder müßte man abgesonderte Unterfamilie,
oder noch mehr, die selbstständige Familie abtrennen.

Schlußfolgerung

Auf solche Weise, gehören zur Superfamilie Elateroidea die nächsten Familien ein:

Artematopodidae, Cebrionidae, Plastoceridae Elateridae, Phylloceridae,
Cerophytidae, Brachypsectridae, Eucnemidae, Troscidae. Als Incertae sedis bleiben:

Morostomidae(-nae) taxa nov., Eudicronychinae Girard, Anischinae Fleutiaux und

Subprotelaterinae Fleutiaux. Diese Käfer sind fähig aufzuspringen und schnalzen (ich
habe in den Händen lebendig nur die Vertreter Plastoceridae Artematopotopidae, und

Brachypsectridae nicht gehalten).
Andere Gruppen der Elateriformia, die in die Elateroidea von Lawrence und

Newton (1995) eingeschlossen worden sind (von Drilidae und bis Cantharidae-

Lampyridae), sind als separate Superfamilie zu betrachten.
Bei der phylogenetiscen Untersuchungen ist Erfolgsvoll, Komplexe den Metoden, die

positive Züge des Kladismus mit den Prinzipen der tradizionellen klassischen

Systematik vereinigen, zu benutzen. Vor allem ist das, Lakonismus und Genauigkeit der

Terminologie des Kladismus sowie Möglichkeit mit den Taxonen verschiedener Niveaus

zu manipulieren. Es ist wichtig zu wissen, daß die Kladistik selbst nicht fähig ist, bei der

Analyse der Plesiomorphien und Apomorphien die Erscheinung der sekundären und
parallelen Merkmalenentstehung, so genannten "Heterobatmie" zu berücksichtigen.
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